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blut die ſchwellen Gezeichnet ,

melsberren dar , Und laß zu⸗
rück die ſuͤnden. Verlaß die

42 X 9

Mel . Kommt her zu mir , ſpricht ꝛc.

Ab. daß ein jeder58. naͤhm in acht ,
Was heut Maria wohl ge —
macht , Die nicht zum tempel
kame , Eh ihre zeit der reini —

gung , Nach des geſezes orde⸗

nung Erfuͤllt, ein ende nahme .
2. Wann man das herz ge⸗

reinigt hat , Nach Gottes wil⸗
len , in der that , Alsdann will

Jeſus kommen , Und ſich im

tempel ſtellen dar , Dieweil er
nicht wird offenbar , Als bey
den wahren frommen .

3. Gedenke nicht , daß Jeſus
Chriſt Im herzen gegenwaͤrtig
iſt , Wo fleiſch und blut regie⸗
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welt und all ihr thun , Und
ſuch in Gott allein zu ruhn ,
So wirſt du gnade finden .

7. Bring taubeneinfalt , rei⸗

ne lieb Zum opfer , nach des

Geiſtes trieb , Gott wird dich
nicht ver ſchmaͤhen : Bring
laͤmmleinsart und froͤmmigkeit ,
Das wird der Herr zu jeder
zeit Mit gnad und huld anſehen .

8. Laß opfern die verkehrte
welt Dem ſatan , wolluſt , gold
und geld Und was das flelſch
erdenket : Es wird der dienſt
nach dieſer zeit Belohnt mit

qual in ewigkeit , Die ihr wird
eingeſchenket .

ret ; Nein , wo der geiſt nicht
triumphirt , Und fleiſch und
blut gefangen fuͤhrt , Wird
Jeſus nicht geſpuͤret .

4. Sein tempel iſt ein veines
herz , Zerknirſcht von wahrer
reu und ſchmerz , Und da ſein

ach ! da wohnt er gern , Und
da kan man ihn Zott dem Herrn
In glaubenskraft darſtellen .

9. Hergegen wer , wie Si —

meon , Gott fuͤrchtet , und des
Hoͤchſten Sohn Zum heil ver⸗
langt zu haben , Der voll des

heilgen Geiſtes iſt , Und wartet
auf den Herren Chriſt , Der
opfert rechte gaben ;

10 . Der kan mit Simeon

zulezt Hinfahren , wo er ſich
ergezt In friede , freud und
wonne : Wer ſeinen Heiland
hat geſehn Im glauben , kan

5. Dann kan man vor des
Vaters thron , Als Gottes und
Marien Sohn , Ihn , als ein
opfer bringen , Der fuͤr die
ſchuld der ganzen welt Sich
willig ſelbſt hat dargeſtellt ,

im fried hingehn , Zu ſchauen
ſeine ſonne .

1II . Ach ! daß ich doch voll
geiſtes waͤr , Erfuͤllet mit dem
liebesmeer , Das ſich ergießt
von oben , So wuͤrd ich auch

Und Gottes herz bezwingen . mit Simeon Im frieden bald
6, Achſtell , mein herz! dich

ganz und gar Dem großen him⸗
zu Gottes thron Nach herzens⸗
wunſch erhoben .

12. Herr Jeſu , mache mich
bereit , Daß ich der herzensrei⸗

nigkeit
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dienſt will machen , Daß ich ,

nigkeit Moͤg emſiglich nach⸗

ſtreben ; Bis du mich , wann

es dir gefaͤllt, Aus dieſer welt

zum himmelszelt Im frieden

wirſt erheben . Laurentii .
Mel . Nun freut euch , lieben de.

Gen lob ! mein Jeſus

99. macht mich rein

zon allen meinen ſuͤnden, Was

er buͤßt, muß bezahlet ſeyn ,
Und kan mich nicht mehr bin⸗

den Der ſuͤnden ſtrick , des teu⸗

fels macht , Mein glaube hoͤll

und tod verlacht , Weil Jeſus

iſt mein leben .

2. Was traur ich dann ?

der lebt ja noch , Der das ge⸗

ſez erfuͤllet , Der durch den tod

und kreuzesjoch Des Vaters

zorn geſtillet ; Was er hat , das

iſt alles mein , Wie koͤnnt doch

groͤßrer reichthum ſeyn , Als

den mir Jeſus ſchenket .

3. Weil Jeſus mich von

ſuͤnden rein Durch ſein ver⸗

los aller angſt und pein , Nicht

fuͤrcht des todes rachen ; So

troͤſt mich ſeine heiligkeit , Sein

unſchuld und gerechtigkeit Iſt

mein ſchaz uud mein leben .

4. So kan ich auch mit fried
und freud , Wie Simeon ,

mein leben Beſchlleſſen , frey

von allem leyd Mich meinem

Gott ergeben ; So bald ich

ſchließ die augen zu , So wird

der tod mein ſchlaf und ruh ,
Und ſeh des himmels freude .

5. Wie werd ich dann ſo

froͤlich ſeyn , Wann ich die

welt verlaſſe , Wann mich die
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lebensſtraſſe , Wann ich , ent⸗

nommen allem leid , Erlanget
hab die ſeligkeit , Die mir mein

Gott bereitet .

6. Hilf Gott , daß ich ſtets
ſey bereit , Laß mich nichts von

dir wenden , Laß mich in glau⸗
bensheiligkeit Den lebenslauf

vollenden : Komm bald , hilf
mir aus aller noth , Hilf mir ,

Herr , durch dein blut und tod ,

Ja , komm , Herr Jeſu , Amen .

In elgener Melodie .

60 Mit fried und freud
52 ich fahr dahin In

Gottes wille , Getroſt iſt mir

mein herz und ſinn , Sanft und

ſtille , Wie Gott mir verheiſſen

hat , Der tod iſt mein ſchlaf
worden .

2. Das macht Chriſtus ,

wahr ' r Gottes Sohn , Der

treue heyland , Den du mich

Herr haſt ſehẽ lahn , Und machſt
bekannt , Daß er ſey das leb ' n

und heyl In noth und auch im

ſterben :
3. Den haſt du allen vorge⸗

ſtellt Mit groſſen gnaden , Zu
ſeinem reich die ganze welt

Heiſſen laden Durch dein theu⸗

er heilſam wort , An allem ort

erſchollen .
4. Er iſt das heyl und ſelge

licht Fuͤr die heyden ,Zu erleuch⸗

ten , die dich kennen nicht , Und

zu weiden : Er iſt deins volks

Iſrael Der preis , ehr , freud

und wonne . D. Mart . Luther ,

Mel . OGott du frommer Gott .

61 We wird doch ſo ge⸗
1 . « ring Die reini⸗

gunghimmelsgeiſterlein Gefuͤhrt zur
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gung im herzen Gehalten , als
ein ding Damit ſich laſſe ſcher⸗

zen , Es meynt die eitle welt , Sie
ſey gereinigt ſchon , Wann ſie
einſt niederfaͤllt Zum ſchein vor

Gottes thron.
2. Wann zur gewohnten zeit

Man will zum nachtmahl ge⸗
hen , So macht man ſich bereit
Mit beten und mit flehen , Bis
daß das werk vorbey , Drauf
faͤngt man wieder an Zu fuͤndi⸗
gen aufs neu , Wann , wie und
wo man kan .

3. Indeſſen meint die welt ,
Sie ſey gereinigt worden , Weil

ſie ſich eingeſtellt Nach Gottes
will und orden , Sie bleibt bey
ihrem wahn , Und wer ihr an⸗
ders ſagt , Iſt auf der irꝛthums⸗
bahn . Ach ! das ſey Gott ge⸗
klagt .

4. Wie iſt die reinigung Doch
viel ein ander weſen , Und die

erneuerung ; Es muß , wer ſie
erleſen , Stets kaͤmpfen, ach, wie
viel Findt da ein Gotteskind

Zu beſſern , weil ohn ziel Der

ſunden maͤngel ſind .

Aus welcher nichtes flieſſet , Als
bosheit , die ſich ſchnell In wort
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werk ergieſſet : Wer nicht

die quelle leert , und ſtopft den
brunnen zu, Wird nimmer recht
bekehrt , und kommt niemals
zur ruh .

6. Es fehlt an mitteln nicht ,
Gott hat ſie gnug gegeben 5
Wann man nur will nach
pflicht Des herren wort nach⸗
leben : Allein , es will die welt
Nicht an die kreuzigung , Und
weil das kreuz misfaͤllt , Folgt
ke ine beſſerung .

7. , Es kan des herrn aug
der ſchlangen gift nicht leiden ,
Es ſiehet , was nicht taug ,
Drum muß man alles meyden ,
Auch den geringſten ſchein : Es
muß durch Jeſu blut Das her⸗
ze werden rein , Dann iſt der
wandel gut .

8. Herr Jeſu , der du mich
Dis haſt erkennen laſſen , Gib ,
daß ich fuͤr und füͤr Mög alle
ſuͤnden haſſen , Und in der reini⸗
gung Zunehmen bis ans end,
Bls ich die heiligung Durch dei⸗

5. Das herz iſt eine quell , ne kraft vollend .

An Marid Verkuͤndigung.
Mel . Was mein Gott will , das 2. Gott iſt gerecht in ſeinem

6 reu dich du werthe wort , Was er einmal zuſaget ,2 . chriſtenheit , Dis iſt Das iſt gewiß an allem ort , Ob
der tag des Herren , Der anfangſman ſchonoft drob zaget . Heut

unſrer ſeligkeit , Den Gott zu
ſeinen ehren Nach ſeinem rath
Erwahlet hat ,O Gott , laß wohl
gelingen , Hilf uns mit fleiß Zu
deinem preiß Ein froͤlich lied zu
ſingen .

Gottes Sohn , Der gnaden⸗
thron , Bey uns auf erd anlan⸗
get , O wunder groß ! Marien
ſchocs Den groſſen gaſt em⸗
pfanget .

3. Sie

Laurentii .
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